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Sie ist heute Trainingsort für über
800 Mitglieder mit der Liebe zu
fernöstlicher Kampfkunst und Ge-
sundheitssport. Um bei steigen-
den Energiekosten den Vereins-
betrieb zu sichern, soll eine Pho-
tovoltaik-Anlage installiert wer-
den. Zum Einsatz kommt eine in-
novative Schweizer Technik mit
Dünnschichtmodulen und einer
speziellen Verklebung, da die
Tragfähigkeit des Hallendachs für
Standardmodule nicht ausreicht.
Die Energie Ressourcen Agentur
Goslar (ERA) unterstützt das Pro-
jekt mit 500 Euro aus dem Klima-
schutzfonds. „Dieses Beispiel
zeigt, dass es auch für ältere Ge-
bäude mittlerweile innovative und
effiziente Technologien gibt, die
eine klimafreundliche Energiever-
sorgung ermöglichen“, berichtet
ERA-Vorsitzender Dr. Daniel To-
mowski. „Grund genug für die
Jury des Klimaschutzfonds, hier
einer Förderung zuzustimmen.“
Die Solarstromanlage mit
94 Quadratmetern Generatorflä-
che und einer Leistung von etwa
18 kWp sowie einem 20 kWh
Speicher soll noch in diesem Jahr
installiert werden. Sie ist Teil grö-
ßerer Umbau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen, um den Klub
zukunftsfähig aufzustellen. „Wir
freuen uns, dass der Schweizer
Hersteller Sunman für unser Ge-
bäude eine passende Lösung bie-
ten kann“, zeigt sich JKCS-Vorsit-
zender Wolfgang Kummer dank-

bar. „Die Förderung durch den
Klimaschutzfonds ist ein willkom-
mener Beitrag für diese Investiti-
on. Die ERA übernimmt damit
symbolisch eine Patenschaft für
fünf der 42 PV-Module. Wir wür-
den uns freuen, wenn viele weite-
re Unterstützer diesem Beispiel
folgen.“ Zudem betont Kummer,
dass die Antragstellung bei der
ERA denkbar einfach ist.
Es reichen eine kurze Projektskiz-
ze und die Angabe des Projekt-
zeitraums aus, damit die KSF-Ju-
ry über eine Förderung entschei-

den kann. 2023 wurde der Kli-
maschutzfonds durch die ERA ins
Leben gerufen, um die Umset-
zung von Klimaschutz-Projekten
von gemeinnützigen Institutionen
und Vereinen zu unterstützen.
„Ziel ist es, durch die Projekte
den CO2-Ausstoß zu reduzie-
ren“, erklärt Jury-Mitglied und
Klimaschutzmanager der Stadt
Goslar, Mario Schmidt.
Jeweils bis zum Quartalsende
können sehr einfach gehaltene
Projektanträge bei der ERA ein-
gereicht werden. Die Jury ent-

scheidet dann zeitnah über die
Förderungen, sodass die Gelder
rasch ausgezahlt werden können.
Im vergangenen Jahr wurden be-
reits 3.500 Euro seitens der ERA
zur Verfügung gestellt. Unterstüt-
zer können sich gern am Klima-
schutzfonds beteiligen und für
gemeinnützige Zwecke spenden.

Details zum Klimaschutzfonds so-
wie das Antragsformular sind ab-
rufbar unter https://www.era-
goslar.de/mitmachen/klima-
schutzfonds.

Solarstrom vom Dach der Judohalle:
Förderungen sind leicht zu bekommen

Von links Bastian Borkenhagen (JKCS-Vorstandsmitglied und Solarexperte), Vereinschef Wolfgang
Kummer und ERA-Chef Dr. Daniel Tomowski bei der symbolischen Scheckübergabe unter dem Sport-
hallendach, auf dem die Photovoltaik-Anlage installiert werden soll. Foto: Privat

Goslar. Vor über 50 Jahren wur-
de die Sportstätte – auf Japa-
nisch Dojo – des Judo-Karate-
Club Sportschule Goslar e.V. in
der Marienburger Straße in Jür-
genohl errichtet.

Für die Bürgerbegegnung über
Pfingsten werden noch Gastge-
ber in Bad Harzburg oder Um-
gebung gesucht, die gerne ei-
nen oder mehrere französische
Gäste beherbergen möchten.
Die Anreise der Gäste erfolgt
am Donnerstag, 16. Mai, ge-

gen Mittag, die Abreise am
Sonntagabend. Für die Tage
des Besuchs sind gemeinsame
Programmpunkte geplant.
Ein Vorbereitungstreffen ist am
Montag, 22. April, im Rathaus,
Forstwiese 5, im Ratssaal ge-
plant. Beginn soll um 17.30 Uhr
sein. Unentschlossene können
gerne für weitere Informationen
teilnehmen oder sich vorab bei
Ralf Otte melden, Tel. (05322)
7 43 20, oder per E-Mail an
ralf.otte@stadt-bad-harzburg.de

Gasteltern für Besuch
aus Frankreich gesucht
Bad Harzburg. Die Stadt Bad
Harzburg erhält trotz des offizi-
ellen Endes der Städtepartner-
schaft nochmals Besuch aus
Port-Louis in der Bretagne.

Goslar. Wer eines der Tiere bei sich aufnehmen möchte, meldet
sich bitte direkt beim Tierheim an der Clausthaler Straße, Tel.
(05321) 4 00 44. Auch wird darum gebeten, sich zum Kennen-
lernen der Tiere zuvor einen Termin geben zu lassen.

Mathilda kam im Dezember
2023 als Fundkatze in unser
Tierheim. Sie ist ein aufgeschlos-
senes, agiles Katzenmädchen.
Ihr Alter schätzen wir auf etwa
zwei Jahre. Im neuen Zuhause
wünscht sich Mathilda Freigang.

Eine Kaninchengruppe mit ins-
gesamt drei Tieren bewohnt der-
zeit unser Tierheim. Da die Tiere
sich sehr gut miteinander verste-
hen und zwei Tiere nachweislich
Träger des EC-Virus sind, wün-
schen wir uns für die Zwergka-
ninchen gemeinsam ein neues
artgerechtes Zuhause.

Schäferhund-Mix Ben ist 3 Jahre alt. Anfangs zeigte sich Ben sehr
wild, wahrscheinlich hatte er deshalb bereits mehrere Vorbesitzer.
Inzwischen zeigt sich der hübsche, kastrierte Rüde aber sehr auf-
geschlossen und strebsam. Mit großem Eifer lernt Ben das Hunde-
ABC, welches im neuen Zuhause natürlich noch gefestigt werden
sollte.

Tatverdächtig waren zwei Män-
ner mit einem grünen VW Golf,
die ihr Fahrzeug jeweils betank-
ten, ohne anschließend das fälli-
ge Entgelt dafür zu entrichten.
Trotz vorhandener Videoauf-

zeichnung war es den Tatver-
dächtigen zunächst stets gelun-
gen, unerkannt zu entkommen.
„Intensive Ermittlungsarbeit der
Polizei Langelsheim führte nun
zur Feststellung der zwei Tatver-
dächtigen im Alter von 37 und
38 Jahren, denen im Landkreis
Goslar mindestens acht Taten
nachgewiesen werden konnten.
Weiterhin wurde ermittelt, dass

beide Personen nicht nur hier,
sondern auch in angrenzenden
Landkreisen und anderen Bun-
desländern in gleicher Weise tä-
tig geworden sind“, meldet die
örtliche Polizeistation. Letzte Wo-
che gelang der Zugriff. „Am Frei-
tagabend kontrollierte eine Strei-
fenbesatzung der Polizei den Pkw
und nahm beide Personen vor-
läufig fest. Sie wurden am Sams-

tag dem Haftrichter am Amtsge-
richt Seesen vorgeführt. Der
37-Jährige, der keinen festen
Wohnsitz hat, wurde in Untersu-
chungshaft genommen und einer
Justizvollzugsanstalt zugeführt.
Der 38-jährige Tatverdächtige
konnte einen festen Wohnsitz
nachweisen und wurde aus der
Haft entlassen.“ Beide Personen
landen vor Gericht.

Polizeistation klärt Tankbetrug-Serie auf
Langelsheim. Im Bereich Langels-
heim kam es in den vergangenen
Wochen wiederholt zu Tankbe-
trügereien und Diebstählen.

Eine 39-jährige Bad Harzburge-
rin befuhr nach polizeilichen An-
gaben mit ihrem VW die Straße
Am Schlosspark in Fahrtrichtung
der Dr.-Heinrich-Jasper-Straße.

Trotz einer Gefahrenbremsung
konnte die Fahrzeugführerin ei-
nen Zusammenstoß mit dem Kind
nicht verhindern.
Der Junge wurde mit dem Ret-
tungshubschrauber ins Klinikum
Wolfenbüttel gebracht. Glückli-
cherweise erlitt das Kind keine le-
bensbedrohlichen Verletzungen.
Zeugen werden gebeten, sich
beim PK Bad Harzburg unter der
Telefonnummer (05322) 5 54 80
zu melden.

Schwer verletztes Kind:
Zeugen gesucht
Bad Harzburg. Am Dienstag,
9. April, um 14.49 Uhr querte
ein neunjähriges Kind hinter ge-
parkten Fahrzeugen in Bündheim
die Fahrbahn der Straße Am
Schlosspark, ohne auf den flie-
ßenden Verkehr zu achten.

Referent ist Dr. Heinrich Pingel:
Mit dem E-Bike 1.500 km als
Grenzgänger auf dem Grünen
Band von Bayern bis zur Ostsee.
Der Eintritt ist frei, zahlreiche
Gäste sind herzlich willkommen.
2018 begab sich Pingel mit dem
E-Bike auf eine lebensgeschichtli-
che Reise: Sechs Wochen und
1.500 km von Tschechien bis an
die Ostsee, immer der früheren
deutsch-deutschen Grenze fol-
gend. Von Ost nach West und
zurück, zeitweilig begleitet von
einem Freund und seinen Töch-
tern. Das Grüne Band, der ehe-
malige Kolonnenweg der DDR-
Grenztruppen, bergauf und berg-
ab, stellt trotz E-Bikes mit vollem
Gepäck eine körperliche und
psychische Herausforderung dar.
Beeindruckende Landschaften,
Berge im fränkisch-thüringischen
Grenzgebiet, der Weg entlang
der malerischen Werra, der Harz
mit dem Aufstieg zum Brocken,
aber auch die Elbe und die

Mecklenburgische Seenplatte wa-
ren Belohnungen der Reise.
Gleichzeitig aber stellte die
sechswöchige Fahrt eine Kon-
frontation mit dem Hitzesommer
2018 und den Zeichen der fort-
schreitenden Naturzerstörung
dar. Die vielen Gespräche mit
Menschen diesseits und jenseits
der ehemaligen Grenze ermög-
lichten einen Zugang zur deut-
schen Geschichte, auch der eige-
nen als Flüchtlingskind der 1950-
er Jahre.
Dr. Heinrich Pingel ist BUND-Mit-
glied, Zeithistoriker, langjähriger

Pädagoge und Multimedia-Autor.
Insgesamt hat er fünf Jahre im

Ausland verbracht . Heute lebt er
in Herford. Fotos: Pingel

1.500 Kilometer am Grünen Band
Goslar-Oker. Der BUND-Regio-
nalverband Westharz lädt am
Mittwoch, 17. April, um 19 Uhr
zu einem Vortrag über Grenzer-
fahrungen in die Flößerstube,
Talstraße 30, in Oker ein.


